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Was ist das? 
 
Buße klingt nach Strafe, nach Geldstrafe oder Strafarbeit. 
Buße meint hier: seinen Sinn ändern, also sich bedenken und einen falschen Weg 
verlassen, sich wieder nach Gott und seinem Gebot ausrichten. 
 
Im Lauf unserer Geschichte wurde die Bevölkerung angesichts von 
Notständen und Gefahren immer wieder zu Buße und Gebet aufgerufen. Buß- 
und Bettage trugen öffentlichen, politischen Charakter. 
Seit Ende des 19. Jahrhunderts ist der allgemeine Buß- und Bettag am Mittwoch vor 
dem Ewigkeitssonntag. Mit dem Buß- und Bettag endet die Friedensdekade. 
 
Theologisch haben Buß- und Bettage eine dreifache Funktion: 

 der Einzelne prüft sein Gewissen vor Gott 

 die Kirche mahnt die Gesellschaft, einzutreten für Frieden und Gerechtigkeit 
und Bewahrung der Schöpfung 

 wir beten für Umkehr und Besinnung, wir beten für Frieden und Gerechtig-
keit 

 
 

Welche Farbe gehört zum Buß- und Bettag? 
 
Violett ist eine Mischfarbe – sie steht für die Verwandlung durch die Buße,  
die Versöhnung durch die Liebe Christi, die Veränderung durch das Feuer  
des Heiligen Geistes. 
 
 

Welche biblischen Geschichten gehören zum Buß- 
und Bettag? 
 

 Jona 3, 4-10 

 Sprüche 14, 36 
 
Sprüche 14, 36 

Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der Leute Verderben.  
 
Vorlese-Geschichte: 

 
nach Jona 3             (Brigitte Lampe) 

Und Gott sprach zu Jona: „Auf, geh in die Stadt Ninive und verkünde ihr, was ich dir 
sage! Verkünde der Stadt mein Strafgericht, denn ihre Bosheit ist groß!“ 
Da hörte Jona auf Gott. Er stand auf und zog nach Ninive, wie Gott ihm geboten 
hatte. Ninive aber war sehr groß. Als Jona in die Stadt kam, sah er mit Entsetzen, 
wie es dort zuging. Laut rief er den Leuten von Ninive zu: 



 
„Ihr Leute, gebt acht: Nicht mehr lang, dann wird eure Stadt untergehen. In 40 Tagen 
ist es soweit.“ 
Da erschraken alle, als sie das hörten. Und sogleich legten sie ein Bußgewand an 
und ließen in der ganzen Stadt einen Buß- und Fastentag ausrufen. 
Das hörte der König. Erschrocken erhob er sich von seinem Thron, legte seinen 
Purpurmantel ab und befahl allen Bewohnern der Stadt: „Dies gebietet der König: Ihr 
sollt nicht essen und trinken, sondern fasten. Zieht eure teuren Sachen aus, tragt 
Arbeitskittel, weg mit dem Parfüm und der kostbaren Schminke, ihr sollt euch Asche 
auf´s Haupt streuen, als Zeichen der Buße und eurer Reue. Betet zu Gott, dass er 
uns noch einmal gnädig ist. Kehrt um von eurem verkehrten Tun!“ 
Als Gott sah, wie sich die Menschen abkehrten von ihren bösen Taten, da wollte er 
nicht länger zornig sein. 
Sie sollten leben!  
 
 

Welche Lieder/Liedtexte können gesungen/gelesen 
werden? 
 
Im Evangelische Gesangbuch (EG) z.B. die Nummer  

 EG 428 Komm, in unsre stolze Welt 
 
Aus dem Liederbuch „Singt und klingt“ 

 O 116 Herzen, die kalt sind wie Hartgeld 
 
 

Materialien – Anregungen – Empfehlungen 
 
In einer Gebetsandacht können aktuelle, gesellschaftliche Probleme aufgenommen 
werden. 
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